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Fachabteilung Kindertagesbetreuung  Datum 06.07.2011 

Kerstin Maier-Förster, Telefon: 204-1452  

Gesch. Z.: MF  
 

 

 
Beschlussvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 

  

  

 

Betreff: Investitionskostenzuschuss für die Kindertageseinrichtung des Vereins Ini-

tiative für eine Aktive Schule e.V. 

  

Bezug: Vorlage 290/2008; Vorlage 73/2011 
Anlagen: 1 Antrag des Trägers mit Kostenschätzungen vom 02.06.2011 

 

 

Beschlussantrag:  
Der Verein Initiative für eine Aktive Schule e.V. erhält für die Erstausstattung der Kleinkindgruppe, für 

Ersatzbeschaffungen der Ganztagesgruppe, für die Küchenausstattung, für die Anlage und Ausstat-

tung des Außenspielbereichs seines Kinderhauses einen Investitionskostenzuschuss in Höhe von ma-
ximal  59.740 Euro. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen Haushaltsstelle Jahr 2011 Jahr 2012 

Initiative für eine aktive Schule e.V. 

Zuschuss für Ausstattung/Außenanlagen 

 

2.4642.9871.000-1090 

 

0 € 

 

59.740 € € 

 
 

Ziel:  

Finanzielle Unterstützung des Vereins Initiative für eine Aktive Schule e.V. (im Folgenden: der Träger) 
bei der Ausstattung der Gruppen, der Küche und der Anlage und Ausstattung des Außenbereichs. 
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Begründung:  
 

1. Anlass  

 
Im Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport am 09.05.2011 legte die Verwaltung 

mit Vorlage 73/2011 einen Bericht vor, in dem sie den Ausschuss über den Abschluss des 

Bauvorhabens und die Gewährung des Investitionskostenzuschusses informierte. In diesem 
Zusammenhang kündigte die Verwaltung an, dass der Träger einen Antrag auf einen Zu-

schuss zur Ausstattung der Gruppen stellen wird. 

 

2. Sachstand    

2.1 Antrag des Trägers 

Mit Schreiben vom 2.6.2011 beantragt der Träger folgende Investitionskostenzuschüsse:  
- Einen Zuschuss zur Erstausstattung für die Kleinkindgruppe 

- Einen Zuschuss für Ersatzbeschaffungen der Ganztagesgruppe 

- Einen Zuschuss zur Küchenausstattung 
- Einen Zuschuss für Investitionsmaßnahmen im Außenspielbereich. 

2.2 Erstausstattung Kleinkindgruppe 

Die Kleinkindgruppe war während der Bauzeit in provisorischen Räumen im Gebäude 
Schwärzlocher Täle untergebracht und mit gespendeten Möbeln der Eltern ausgestattet. 

Nach dem Umzug in die Räume der Kleinkindgruppe ist nun eine Erstausstattung dieser 

Gruppe erforderlich. Der Träger macht dafür in seiner Aufstellung Kosten in Höhe von 
32.050 Euro geltend. Die Verwaltung hat die Kosten geprüft. Sie sind angemessen. 

2.3 Ersatzbeschaffungen für die Ganztagesgruppe für 3 – 6jährige Kinder: 

Durch den Umzug der Gruppe von Hagelloch in das neue Kinderhaus konnten bestimmte 
Ausstattungsgegenstände nicht mehr verwendet werden und müssen ersetzt werden. 

Daneben werden weitere Möbel, Teppiche etc. benötigt. Die Kosten dafür werden vom Trä-

ger mit 29.800 Euro angegeben. Auch diese Kosten wurden von der Verwaltung geprüft. 
Insgesamt sind die Preise angemessen.  

 

Was die Kosten für den sogenannten Brunnen im Matschraum anbelangt, ist die Verwaltung 
allerdings der Meinung, dass die Summe von 2.000 Euro hier zu hoch angesetzt ist. Für ei-

nen Waschtrog, der in städtischen Einrichtungen verwendet wird, setzt die Verwaltung einen 

Preis von 600 Euro an. Für die Anzahl der betreuten Kinder hält die Verwaltung die Anschaf-
fung von zwei Waschtrögen mit einem Gesamtpreis von 1.200 Euro für ausreichend. Aus 

diesem Grund setzt die Verwaltung für die Ersatzbeschaffungen einen Gesamtpreis von 

29.000 Euro an. 

2.4 Küchenausstattung 

Der Träger plant, zukünftig das Mittagessen für die Kinder des Kinderhauses und – ab dem 

nächsten Schuljahr auch für die Hortkinder - selbst zu kochen. Die Kosten für die dafür er-
forderliche Küchenausstattung belaufen sich nach Auskunft des Trägers auf maximal 27.630 

Euro. Die Prüfung dieser Kosten durch die Verwaltung hat ebenfalls, wie in den anderen Be-

reichen, ergeben, dass sie angemessen sind. 
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2.5 Investitionen im Außenspielbereich 
Der Träger hat ursprünglich geplant, den Außenspielbereich ohne städtische Zuschüsse her-

zustellen. Weil sich beim Umbau zeigte, dass verschiedene zusätzliche Maßnahmen erforder-

lich waren, z.B. die Erneuerung der gesamten Elektrik, mussten dafür die für die Gestaltung 
des Außenbereiches vorgesehenen Mittel verwendet werden.  

 

Für die Anlage des Außengeländes und die Ausstattung mit Spielgeräten legt der Träger eine 
Kostenschätzung in Höhe von 30.793 Euro vor. Die Prüfung der Kosten ergab, dass auch sie 

nachvollziehbar, angemessen und plausibel sind. 

2.6 Gesamtkosten der Maßnahmen 
Bei der Maßnahme fallen folgende Kosten an: 

Erstausstattung Kleinkindgruppe     32.050 Euro 

Ersatzbeschaffungen Ganztagesgruppe    29.000 Euro 
Küchenausstattung       27.630 Euro 

Gestaltung und Ausstattung Außenspielbereich   30.793 Euro  

Investitionskosten gesamt              119.473 Euro   
 

3. Vorschlag der Verwaltung  

 
Der Träger bemüht sich, wie auch beim Umbau des Gebäudes Schwärzlocher Täle, darum, 

die Kosten so niedrig wie möglich zu halten. Ebenso bringt er, durch ein hohes finanzielles 

Engagement der Elternschaft und eigenes finanzielles Engagement, den Eigenanteil von 
50 % der Investitionskosten auf. 

 

Der Träger wird bisher analog zu den anderen kleinen freien Trägern bezuschusst, auch 
wenn derzeit noch kein schriftlicher Fördervertrag besteht. Der Vertragsabschluss ist ge-

plant. Die Verwaltung schlägt deshalb vor, dem Träger in Anlehnung an die Regelung im 

Fördervertrag für kleine freie Träger einen Investitionskostenzuschuss für die gesamten 
Maßnahmen in Höhe von 50 % der Kosten, maximal jedoch 59.740 Euro zu gewähren.  

 

4. Lösungsvarianten   
 

Der Träger erhält keinen Zuschuss zu seinen Investitionsmaßnahmen. Der Träger wäre dann 

nicht in der Lage, die erforderlichen Maßnahmen durchzuführen. 
 

5. Finanzielle Auswirkungen 

 
Für die Bezuschussung der Maßnahme ist im Vermögenshaushalt 2012 ein Investitionskos-

tenzuschuss in Höhe von 59.740 Euro zu veranschlagen. Die Verwaltung wird den Zuschuss 

in den Haushalt 2012 aufnehmen. 

6. Anlagen 

 

Antrag des Trägers vom 02.06.2011 mit Kostenschätzungen 
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Anlage zu Vorlage 149/2011 

                                                                                                                                              INITIATIVE FÜR EINE 
 AKTIVE SCHULE E.V. 

 

 AKTIVES KINDERHAUS TÜBINGEN 
 FREIE  AKTIVE  SCHULE  TÜBINGEN 

 

 Schwärzlocher Täle 3 
 72070 Tübingen 
 Tel: (0 70 71) 88 51 43 
 info@aktive-schule.de 
  
Aktiver Kindergarten - Freie Aktive Schule Kto.Nr 2753032 bei der 
Schwärzlocher Täle 3, 72070 Tübingen KSK Tübingen (641 500 20) 

 Wir sind als gemeinnützig 
anerkannt 

Frau Maier-Förster 

Fachabteilung Kindertagesbetreuung 

Bei der Fruchtschranne 1 

72070 Tübingen 

 

 

 

Antrag auf Investitionskostenzuschüsse für das Aktive Kinderhaus 

 

2.6.2011 

 

Sehr geehrte Frau Maier-Förster, 

wie bereits telefonisch und per Mail abgesprochen, schicke ich Ihnen nun unsere Anträge auf Bezu-

schussung von Investitionskosten für das Aktive Kinderhaus. 

Konkret beantragen wir Zuschüsse für: 

1. Erstausstattung unserer Kleinkindgruppe 

2. Ersatzbeschaffungen für unserer Ganztagsgruppe (3-6jährige) 

3. Küchenausstattung 

4. Investitionsmaßnahmen im Außenbereich 

 

Zum Hintergrund: Wie Sie wissen, haben wir im März dieses Jahres unser frisch umgebautes Kinder-

haus bezogen. In der Folge fallen für uns nun eine ganze Reihe von Investitionskosten an, die unser 

Trägerverein nicht alleine stemmen kann. Dies gilt insbesondere auch deswegen, da in einigen Berei-

chen, z.B. der Elektrik und im Trockenbau,  deutlich höhere Kosten anfielen als eingeplant. (Die größ-

te Kostensteigerung hatten wir  im Bereich Elektrik; statt der Kostenschätzung  unseres Architekten, 

Herrn Niemeyer, von 8.000 Euro, weil „im Bestand“,  mussten wir die gesamte elektrische Anlage  

des  Kinderhaus für  38.000 Euro erneuern.) Wir konnten diese Kostensteigerungen nur dadurch auf-
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fangen, dass wir zusätzlich zu anderen Kürzungen  Gelder für Ausstattung  und Gartenanlage in den 

Bau einfließen ließen. 

Mit unserer Kleinkindgruppe haben wir seit November 2009 in provisorischen Räumen mit einer 

ebenso provisorischen Ausstattung residiert. Nach dem Umzug ist es nun dringend notwendig, diese 

Ausstattung, die aus von Eltern ausgemusterten und gespendeten Möbeln und Spielzeug bestand, 

durch etwas zu ersetzen, was für die Kinder dauerhaft taugt.  

 

 

Bedingt durch unseren Umzug werden auch in unserem Ganztagskindergarten Anschaffungen not-

wendig. Angepasst an die neuen Räume brauchen die Kinder eine neue Hochebene und eine neue 

Garderobe. Nachdem wir den Brunnen aus den alten Hagellocher Räumen leider nicht mitnehmen 

durften, brauchen wir auch einen Ersatz für den neuen Matschraum, der ja auch Waschraumfunktio-

nen hat. Auch Teppiche, Vorhänge, Regale sowie Möbel für den Essbereich müssen den neuen Räu-

men gemäß angeschafft werden. 

Wir planen für die Kinder im Kinderhaus (derzeit 37 Kinder in Kleinkindgruppe und Ganztagskinder-

garten, sowie ab dem nächsten Schuljahr 20  Kinder im Hort), das warme Mittagessen selbst zu ko-

chen. Hierfür muss der Raum, der für die Küche bereit steht, entsprechend ausgestattet werden.  

Das Außengelände wollten wir ursprünglich ohne zusätzliche Mittel der Stadt Tübingen herrichten. 

Als finanzielle Grundlage für die zur Durchführung zugesagte Elternarbeit hatten wir für den Kinder-

hausgarten Mittel bereitgestellt, die wir, wegen unerfreulicher Entdeckungen an unserem Altbau, 

s.o.,  in den Kinderhausbau einfließen lassen mussten. Deshalb  müssen wir hier ebenfalls Zuschüsse 

beantragen. Ansonsten sehen wir uns mit dem Problem konfrontiert, das Außengelände, das die Kin-

der so dringend brauchen, nur sehr langsam  mit eigenen Mitteln fertig stellen zu können. 

Die Finanzierung unserer Hälfte der beantragten Zuschüsse ist inzwischen gesichert: Einen Teil wer-

den wir über den aktuellen Kinderhaushaushalt finanzieren können, für den anderen Teil  haben wir 

bisher Zusagen für zusätzliche Direktkredite aus der Elternschaft über bis zu 28.000 Euro, die wir über 

die nächsten fünf Jahre durch eigene Mittel (und hoffentlich auch durch Spenden) zurückzahlen kön-

nen.  

Für Rückfragen stehen wir  Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen,  

für den Vorstand 

 

 

 

Hanne Hermelink     Gabriele Schmid 
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Erstausstattung der Kleinkindgruppe 

Inneneinrichtung und Mobiliar: 

• Regale und Schränke     1.000,00 € 

• Tische und Hocker     1.250,00 € 

• Wickelunterkommode     260,00 € 

• Aufbewahrungskiste für Außenspielzeug  150,00 € 

• Putzschrank      300,00 € 

• Garderobe        4.500,00 € 

• Hochebene       12.000,00 € 

• Teppiche und Vorhänge    2.200,00 € 

• Sitzkissen      360,00 € 

• Schlaf-, Turn- und Tobematten    440,00 € 

• Diverses (Türstopper, Filzgleiter etc.)   100,00 € 

 

Pädagogische Ausstattung 

• Hengstenberg-Geräte     650,00 € 

• Wassertisch      350,00 € 

• Puppeneckenmöbel      300,00 €  

• Spielsachen      600,00 € 

 

Reinigung und Sanitär: 

• Waschmaschine     1.000,00 € 

• Staubsauger und Zubehör    800,00 € 

• Putzutensilien (Wischwagen, Bodenwischer etc.) 350,00 € 

• Desinfektionsspender + andere Spender  120,00 € 

• Töpfchen und Wickelauflage    70,00 € 

 

Textilien  

• Handtücher, Kinderschürzen, Bettwäsche, Lätzchen  450,00 € 

• Bettdecken + Kissen     400,00 € 

 

Hausratbedarf 

• Geschirr, Besteck, Töpfe    500,00 € 

• Servierwagen      120,00 € 

 

Büroausstattung 

• Besprechungstisch mit Stühlen    2.000,00 € 

• Regale (Büro)      200,00 € 

• Garderobe (Büro)     100,00 € 

• Schreibtisch und Stuhl     780,00 € 

• Büroschrank      400,00 € 

________________ 

        32.050,00 € 
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Ersatzbeschaffungen für die Ganztagsgruppe (3-6jährige) 

 

Brunnen für Matschraum     2.000,00 € 

Hochebene mit Fallschutzmatten    12.400,00 € 

Garderobe*       7.500,00 € 

Teppiche und Vorhänge     5.400,00 € 

Regale        1.500,00 € 

Tische und Hocker      1.000,00 € 

________________ 

        29.800,00 € 

 

 

* Die hohen Kosten für die Garderobe ergeben sich daraus, dass der Garderobenraum eine ovale 

Form hat und es daher einer Maßanfertigung bedarf. 
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Küchenausstattung 

Elektroherd       2.400,00 € 

Konvektomat       5.400,00 € 

Spülmaschine       2.400,00 € 

2 Kühlschränke       2.300,00 € 

CL-Wandhaube       1.600,00 € 

Thermoport       500,00 € 

Gefrierschrank (u.a. für Rückstellproben)   550,00 € 

 

Spülzentrum        1.200,00 € 

Armaturen für Doppelspülbecken    550,00 € 

Ausguss-Handwaschbecken-Kombination   580,00 € 

Schränke       1.300,00 € 

Arbeitstische       1.700,00 € 

Umkleidespind       250,00 € 

Metallschrank (Trockenlager)     700,00 € 

 

Kochgeschirr       2.500,00 € 

Gedeck und Geschirr       1.700,00 € 

Serviergeschirr       500,00 € 

 

Seifen-, Desinfektionsmittel- und Einmaltuchspender  600,00 € 

Verschließbare Plastikgefäße     300,00 € 

Verschließbare Abfallbehälter     400,00 € 

Fliegengitter       200,00 € 

________________ 

        27.630,00 € * 

   

 

*Wir werden versuchen, die angegebenen Kosten zu senken, indem wir uns um die Anschaffung von 

hochwertigen Gebrauchtgeräten bemühen. Da zwei Väter in unserer Einrichtung Kontakte zu Herstel-

lern von Großküche haben und bereits erste Anfragen erfolgreich laufen, sehen wir diesbezüglich gu-

te Chancen. 
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Investitionsmaßnahmen im Außenbereich 

 

Außenanlagen 

Zaun (Baumaterial + Arbeit)     3.808,00 € 

Bodenmodellierung      2.100,00 € 

Trockenmauern      1.700,00 € 

Wassergebundene Wegedecke für Blumenschotterrasen 2.700,00 € 

Bepflanzung       1.900,00 € 

Sonnensegel       2.500,00 € 

Abdeckung Sandkästen      1.400,00 € 

Turm mit Brücke      3.935,00 € 

Kriechtunnel       1.100.00 € 

Eingangsbereich Kinderhaus*     1.150,00 € 

              ______________ 

         

                    22.293,00 € 

 

*Der gemeinsame Eingangsbereich von Kinderhaus und Schule wird, entsprechend der derzeit etwa 

hälftigen Kinderzahlen, zwischen Kinderhaus und Schule nach dem Schlüssel 50:50 aufgeteilt. 

 

 

 

 

 

 

Ersatzbeschaffung für Spielgeräte * 

 

Rutsche       1.000,00 € 

Klettergerät       4.000,00 € 

Schaukel       2.000,00 € 

Fallschutz       1.500,00 € 

        _______________ 

        8.500,00 € 

 

*Bei Klettergerät und Schaukel  handelt sich um zum Hagellocher Garten  gehörende Spielgeräte,  die 

Rutsche in Hagelloch hatten wir selbst angeschafft und umgezogen, eine Weiterverwendung ist aber 

nach Einschätzung des Gemeindeunfallverbandes vermutlich unmöglich.  

 

 

 


